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Weinberge für die Zukunft sichern
CLEEBRONN Zehn Eigentümer wollen sich der Flurneuordnung stellen – Es gibt Zuschüsse vom Land

Von Ines Schmiedl

M it der Flurneuordnung un-
terhalb des Michaelsbergs
beschäftigt sich die Ge-

meinde Cleebronn schon seit eini-
gen Jahren. Jetzt werden die steilen
Weinberge auf dem oberen Ring des
Michaelsbergs auf einer Fläche von
rund anderthalb Hektar neu geord-
net. Darauf hat sich der Gemeinde-
rat einstimmig verständigt.

„Es ist ein sehr komplexes, um-
fangreiches Verfahren“, erklärt Bür-
germeister Thomas Vogl vorab. Mit
dem Beschluss stellt das Gremium
sicher, dass die neu entstehenden
gemeinschaftlichen Anlagen, bei-
spielsweise die Bewirtschaftungs-
wege, von der Gemeinde übernom-
men werden (siehe Hintergrund).

Gut zehn Grundstückseigentü-
mer wollen sich an der Neuordnung
beteiligen. Das neu zu ordnende Ge-
lände ist damit kleiner geworden als

ursprünglich angedacht war. Es
liegt im nordwestlichen Bereich des
oberen Ringes.

Ohne Zwang Keiner der Grund-
stückseigentümer oder Bewirt-
schafter soll zu dem Verfahren ge-
zwungen werden. Am Ende der Neu-
ordnung werden die Rebflächen auf
Cleebronner Gemarkung knapp un-
terhalb des Michaelsbergs mit einer
Quer- oder Diagonalterrassierung
neu gestaltet.

Ziel ist es, die steilen Weinberge
mit ihren kurzen Zeilenlängen deut-
lich zu verbessern, um sie in Zu-
kunft wirtschaftlicher bearbeiten zu
können. Mit diesen Terrassen, auf
denen eine oder zwei Reihen Reb-
stöcke stehen können, wird die lang-
fristige Nutzung der Weinberge ge-
sichert. Im Vorfeld waren einige Ei-
gentümer abgesprungen, weil sie
kein Geld in ihren Weinberg inves-
tieren und in absehbarer Zeit die Ar-
beit abgeben wollen.

„Die Planer werden Empfehlun-
gen geben, ob die Terrassen in Zu-
kunft quer oder diagonal angelegt
werden sollen. Die Umsetzung
bleibt jedoch Sache der Eigentü-
mer“, sagt der Bürgermeister. Im

kommenden Jahr werden die Pläne
erstellt, mit einer Umsetzung rech-
net Thomas Vogl jedoch nicht vor
dem Jahr 2020.

Ökologische Ziele Ein Teil der
Flurneuordnung ist es, ökologische
Ziele mit kommunalen, land- und
forstwirtschaftlichen Belangen in
Einklang zu bringen. Neben der vor-
rangigen Absicht, die Agrarstruktur

zu verbessern, soll auch ein ökologi-
scher Mehrwert auf der verbesser-
ten Fläche erbracht werden. Dieses
Ziel ist in erster Linie freiwillig von
den am Verfahren Beteiligten zu er-
bringen. Festgeschrieben ist aller-
dings, dass ein Prozent der Verfah-
rensfläche für ökologische Zwecke
bereitzustellen ist.

Der Cleebronner Gemeinderat
will diesen ökologischen Mehrwert
sicherstellen. Das heißt, auf andert-
halb Ar muss die Gemeinde für ei-
nen Ausgleich sorgen. „Im Regelfall
wird das von den Eigentümern in-
nerhalb des neu geordneten Gelän-
des erbracht. Dieser Beschluss ist
nur als eine Art Ausfallbürgschaft
gedacht“, erklärt der Bürgermeister
den Gemeinderäten.

Die Kosten für Flurneuordnung
hat die Teilnehmergemeinschaft zu
tragen, es gibt Zuschüsse vom Land.
Die Verfahrenskosten teilen sich
Land und Landkreis Heilbronn.

Am Michaelsberg sollen die Rebfluren auf rund anderthalb Hektar Fläche neu angelegt werden und dann besser zu bewirtschaften sein. Foto: Ines Schmiedl

„Es ist ein sehr umfang-
reiches Verfahren.“

Bürgermeister Vogl

Alles Zauberei? Der Magier gibt Rätsel auf
Andy Häussler verblüfft das Publikum im voll besetzten Ratshöfle mit Rechenkünsten und – scheinbar – hellseherischen Fähigkeiten

Von Helga El-Kothany

GÜGLINGEN Sphärenklänge. Das Pu-
blikum im voll besetzten Güglinger
Ratshöfle verstummt. Erwartungs-
volle Stille. Der Mentalmagier Andy
Häussler schreitet auf eine Frau zu.
„Schauen Sie mir in die Augen. Nen-
nen Sie mir eine Zahl zwischen 10
und 99.“ – „16.“ – „Fühlen Sie sich
von mir beeinflusst?“ – „Nein.“ So
weit, so gut – nur dass er sich die
Zahl bereits vorher notiert hatte.
Unglaublich, aber das ist erst der
Anfang. Zauberei?

Keine Kaninchen Nein, und der
„Enterbrainer“ wird an diesem
Abend auch keine Kaninchen aus
dem Hut holen. Locker plaudert
Andy Häussler über sich und seinen
Beruf. Als Kind zählte er bei Besich-
tigungen mal flugs die Orgelpfeifen
in den Kirchen, bei Bildern errech-
nete er die verbrauchte Menge an
Farbe. Heute gebraucht der Schnell-

rechner seine fünf Sinne so intensiv,
dass man an einen sechsten Sinn
glauben mag.

Er heftet einen großen, ver-
schlossenen Umschlag an den Büh-
nenvorhang und fordert sein Publi-
kum auf, diesen nicht aus den Augen
zu lassen.

Danach etwas Training für die lin-
ke Gehirnhälfte. Der Zahlenkünst-
ler verteilt einige Taschenrechner
zur Kontrolle im Publikum und lässt
sich zweistellige Zahlen zurufen, die
er potenziert. Die Taschenrechner
haben keine Chance gegen ihn,
auch nicht beim Wurzelziehen.
„Spitze“, entfährt es laut einem be-
geisterten Zuschauer.

Noch verblüffender sind die
nicht-mathematischen Spielchen.
Fünf Kandidaten – alle versuchen
sich in bestem Poker-Face – haben
je einen Gegenstand in einem Säck-
chen versteckt, das eine Zuschaue-
rin verwahrt. Beim Abschreiten der
Männer, denen er die Gegenstände

nacheinander zeigt und die nur eine
Frage mit „Nein“ beantworten müs-
sen, findet er die Besitzer.

Und die Verblüffung im Publi-
kum lässt sich noch steigern. Nur

durch das Vorlesen eines Horoskop-
teils und Antworten auf Fragen nach
der Lieblingsblume und -farbe, nach
Tee oder Kaffee zum Frühstück fin-
det der Magier den Geburtstag von

Saskia Baar heraus. Das heißt „fast“
– er vertut sich um einen Tag.

Kein Wunder? Ein Wunder an Kon-
zentration, Vorstellungskraft und
Gedächtnis ist das Schach-Experi-
ment. Mit verbundenen Augen diri-
giert er Rainer Schmidts Rössel-
sprünge, bis alle Felder abgedeckt
sind. „Beeindruckend“, staunt Sabi-
ne Oberhardt. Etwas unheimlich
wird es, als er sich von einer Arzthel-
ferin den Puls fühlen lässt – und der
Puls plötzlich aussetzt.

Am Ende holt er eine Zuschaue-
rin auf die Bühne, die zu Beginn des
Abends im Geheimen eine liegende
Acht gemalt hat – wie er auf einem
Zeichenblock! Dann holt er aus dem
Umschlag seinen am Tag zuvor ver-
fassten Brief und bittet eine weitere
Zuschauerin, diesen zu verlesen. Er
beschreibt genau den Ablauf des
Abends. Im Brief wird die Vorleserin
mit „Andrea“ angesprochen – und es
ist, o Wunder: Andrea Amon.

Eine absolute Glanzleistung: Der Magier dirigiert mit verbundenen Augen Rainer
Schmidts Rösselsprünge, bis alle Felder abgedeckt sind. Foto: Helga El-Kothany
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Mittwoch
BRACKENHEIM
Bürgerzentrum, Austraße 21. 14.30 Feuer-
wehrmann Sam rettet den Zirkus. Theater
für Kinder ab 4 Jahren. Ausverkauft

BRACKENHEIM-DÜRRENZIMMERN
TGV-Vereinsheim, Unter dem Hörnle.
14.00 Mittwochstour am Mönchsberg.
Wanderung mit Susanne Müller,  Weinpro-
ben und Handvesper. Kosten: 15 € pro Per-
son. Anmeldung � 07135 95150

KIRCHHEIM
Bücherei in der Storchenkelter, Staren-
gasse 12. 15.00 Zackern, Zuckern, Zwiebel-
schneiden – Frauenleben in Kirchheim zwi-
schen 1800 und 2000. Lesung mit Anne-
Christl Bolkart
Naturheilpraxis Elke Zoller, Stromberg-
straße 3. 19.00 Blutkreislauf bis in die Mi-
krogefäße. Referentin: Michaela Wieland.
Anmeldung unter � 07143 9667634

LAUFFEN
Rathaus, Rathausstraße 10. 18.00 Sitzung
des Gemeinderates

LEINGARTEN
Festplatz/Festhalle, Grinnenstraße.
10.00 Mühle-Bewegungstreff im Freien.
Netzwerk Ehrenamt

PFAFFENHOFEN
Rathaus, Rodbachstraße 15. 19.30 Sitzung
des Gemeinderates

ZABERFELD
Rathaus, Schloßberg 5. 17.00-18.30
Sprechstunde des VdK-Sozialverbands

Geburtstage
Brackenheim Franz Kornherr (70)
Neckarwestheim Wolfgang Thomaier (75)

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Brackenheim

Sabine Bauer
VHS-Außenstellenleiterin

Meine Semestertipps
Bunte Programmvielfalt bietet die
VHS Unterland im Herbstpro-
gramm in Brackenheim.

Bewegung ist gesund. Deshalb
können Laufbegeisterte, die bereits
fünf Kilometer am Stück joggen, im
Kurs ihre Ausdauer verbessern
von fünf auf zehn Kilometer. Die

Gruppe trifft sich vierzehntägig am
Samstagnachmittag von 16 bis 17
Uhr am Trimm-dich-Pfad im Stock-
heimer Wald.

Für Wissbegierige sind die Za-
bergäu-Akademien genau das Rich-
tige. Am Mittwochvormittag steht
Russland im Fokus. Am Donners-
tagvormittag lautet das Thema be-
rühmte Persönlichkeiten und in der

Donnerstagabend-Akademie wird
die Zeit von 1933 bis 1945 behan-
delt. Angesprochen werden The-
men aus den Bereichen Politik und
Geschichte, Naturwissenschaften,
Philosophie, Literatur, Musik und
Kunstgeschichte. Auch die aktuelle
politische Lage ist Thema.

Für Kinder wird auch ein interes-
santes Programm angeboten. Sie

können forschen, programmieren,
Märchen lauschen und zaubern.
Und sie lernen in einem Kurs, wie
man sich im Notfall richtig ver-
hält, wie man helfen kann und wie
man Gefahrenquellen erkennt.

INFO Programm und Anmeldung
www.vhs-unterland.de,
Telefon 07135 965308

Gemeindeeigentum
Klima- und Naturschutz oder der
Landschaftspflege dienen. Gemein-
deeigentum sind dann auch öffentliche
Feld- und Waldwege. Die Gemeinde
übernimmt im Gegenzug die Verkehrs-
sicherungspflicht und die Pflicht zur
Unterhaltung der gemeinschaftlichen
Anlagen. isch

Mit dem Beschluss stimmt die Gemein-
de zu, dass die im Flurbereinigungs-
plan auf dem Gemeindegebiet ausge-
wiesenen gemeinschaftlichen Anlagen
zu ihrem Eigentum zugeteilt werden. Es
handelt sich um Wassergräben, Rohr-
leitungen, Entwässerungseinrich-
tungen und Anlagen, die dem Boden,

Einbruch in
Baucontainer

ZABERFELD Unbekannte haben zwei
Baucontainer im Ochsenburger
Bühlweinberg an der Baustelle des
Hochbehälters aufgebrochen. Zwi-
schen Donnerstag und Montag stah-
len die Einbrecher einen Akku-
Bohrschrauber, einen blauen Müll-
eimer und ein Baustellenradio im
Gesamtwert von mehr als 500 Euro.
Zeugen können sich beim Polizei-
posten in Güglingen, Telefonnum-
mer 07135 6507, melden. red

Förderverein tagt
Der Förderverein Krankenhaus
Brackenheim hält am Freitag, 28.
September, 19 Uhr, im Bürgersaal
des Rathauses seine Mitgliederver-
sammlung ab. Auf der Tagesord-
nung steht auch die Wahl des Vor-
standes. Dr. Sven Hanselmann gibt
einen Bericht über den ärztlichen
Notfalldienst im Zabergäu.

Brackenheim
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